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Wer sind wir? 
 
Gründung: 2010 AG Gemmrigheim Pfotenpower e.V. 
 (von 1999 - 2010 eine Arbeitsgemeinschaft des Club für britische Hüte-

hunde LG Württemberg e.V.) 
 
Vereinsgelände: Vereinsgelände des SV OG Lauffen (seit Januar 2011) 
 Am Forchenwald 
 74348 Lauffen 
  
 (Wir mussten das Trainingsgelände in Gemmrigheim verlassen wegen 

Eigenbedarf der Gemeinde Gemmrigheim) 
 
1. Vorstand: Claudia Groner   
 Leisbrunnenstraße 15 
 74078 Heilbronn 
 Mobil: 0176/61189984 
 
2. Vorstand: Sabrina Nohr    

Strombergstraße 26 
 74360 Ilsfeld  
 Mobil: 0176/24296259 
 
Kassier: Ellen Pfeiler     
 Liebensteiner Straße 21 
 74354 Besigheim 
 Tel.: 07143/585531 
 Mobil: 0176/12661114 
 
Homepage: www.hundeplatz-gemmrigheim.de 
 
Trainerteam: 10 ausgebildete Trainer 
 
Mitglieder: derzeit ca. 50 Mitglieder  
 
Hunde: unterschiedlichste Rassen und Mischlinge jeden Alters und jeder Grö-
ße 
 
 
Alle Verantwortlichen und Trainer führen ihre Aufgaben ehrenamtlich und nebenberuflich 
aus. Die Einnahmen fließen 1:1 in die Miete des Vereinsgeländes, des Equipments, der 
Sportgeräte und in Veranstaltungen.  
 

                        



 

 
Was bieten wir? 

 
Artgerechte Hundeausbildung und -erziehung durch positive Bestärkung (z.B. mit Spielzeug 
oder Leckerlie). Sämtliche Trainer bilden sich laufend durch Besuche von Fachseminaren 
und Schulungen weiter. 
 
Bei uns lernen Hundebesitzer mit ihrem Hund im Alltag und im sportlichen Bereich umzuge-
hen, um ein einfacheres und problemfreieres Miteinander zu ermöglichen. 
 
Trainingsangebote: 

� Welpengruppe ab der 8. Woche 
� Junghundegruppe ab dem 6. - 9. Monat 
� Erziehungskurse  

� Einzeltraining 
� Begleithundeprüfungsvorbereitung 
� Spiel- und Spaß-Gruppen 

� Agility 
� Tricks und Tanzen mit dem Hund 
� Iron-Dog Fitnessgruppe  

 
Ehrenamtliches Engagement: 

� Kinderferienprogramm 
� Projekte mit folgenden Einrichtungen 

� Paul-Meyle-Schule, Heilbronn 
� Astrid-Lindgren-Schule, Neckarsulm 
� Kindersolbad gGmbH, Bad Friedrichshall 

 
Zusatzangebote: 

� Gemeinsame Spaziergänge 
� Seminare in allen o.g. Bereichen 
� Nachtwanderungen 
� Vereinsmeisterschaften 
� Sommerfeste 
� Arbeitseinsätze zur Erhaltung des Grundstückes und der Geräte 

 
Wettbewerbe: 

� Teilnahme an Prüfungen wie Agility-Turnieren und Begleithunde-Prüfungen 
� Teilnahme an regionalen und überregionalen Veranstaltungen 
 
 
 
 

             
 



 

 
 

Warum bewerben wir uns? 
 
Neben der Ausbildung von Familienhunden, veranstalten wir seit 2007 Projekte mit Kindern 
im Rahmen der Jugendhilfe und Kindern mit geistig- und körperlichen Behinderungen unter 
dem Namen ‚Keine Angst vor dem ‚bösen’ Hund’. In diesen Projekten laden wir Kinder zu 
uns auf das Vereinsgelände ein oder gehen an Schulen, Einrichtungen oder auf andere 
Hundeplätze. Die Gruppengröße beläuft sich auf 30 bis 60 Kinder. 
 
Wir bieten jeweils verschiedene Stationen an, die die Kinder in Kleingruppen durchlaufen. 
Hier lernen sie z.B. wie man einen Hund richtig streichelt, wie man einen Hund füttert, sie 
können an einer ‚Mutstation’ die Hunde durch ihre Beine laufen lassen oder über sich sprin-
gen lassen. An anderen Stationen können die Kinder je nach Alter und Lernbehinderung ihr 
theoretisches Wissen über die Hunde unter beweis stellen. Für die sportlichen Kinder gibt es 
ein Wettrennen mit dem Hund oder die Kinder können testen wie stark die Hunde bei Zerr-
spielen sind. Am Ende dürfen die Kinder einen ‚Menschenparcours’ stellen, durch den man-
che Hunde ihr Können im Agility zeigen. 
 
Diese ganzen Stationen sollen den Kindern den richtigen Umgang mit Hunden vermitteln. 
Sie sollen lernen, dass sich ein Wegrennen vom Hund nicht lohnt, dass ein zu aufdringliches 
Auftreten einen Hund stressen kann. Die Kinder sollen lernen, dass man keine Angst vor den 
Hunden haben braucht, aber sie den Hunden trotzdem mit Respekt gegenüber treten sollen. 
Auch ganz wichtig ist für uns, dass die Kinder lernen zuerst Kontakt mit dem Besitzer aufzu-
nehmen, bevor sie sich dem Hund widmen. 
 
Für uns ist es jedes Mal ein kleines Wunder, dass am Ende eines Vor- oder Nachmittages 
auch sehr ängstliche Kinder es wagen die Hunde zu streicheln oder zumindest sich in ihrer 
Nähe entspannen können. Auf der anderen Seite ist es schön zu sehen, dass aufgedrehte 
Kinder mit bspw. ADHS auch plötzlich sich ruhig verhalten können, wenn sie merken, dass 
die Hunde sie sonst meiden.  
 
Diese Projekte werden alle ehrenamtlich mit unseren Mitgliedern durchgeführt. Einige Teams 
sind auch Therapiehunde, die schon Erfahrungen in Altersheimen, Kindergärten und ande-
ren sozialen Einrichtungen machen konnten. Bei allen Hunden wird normalerweise eine Be-
gleithundeprüfung vorausgesetzt. 
 
Auch in 2011 werden wir wieder Projekte anbieten. Wir haben Anfragen von der Kindersol-
bad gGmbH, Schulen und auch für das Kinderferienprogramm in Lauffen, sowie von Senio-
rentagesstätten. Die Termine stehen bisher noch nicht fest, werden voraussichtlich im Juli / 
August stattfinden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

Und wie sieht das dann aus? 
 

 

 

  

 

 

 


